
Gronig, im Juni 2011

Herbert Ohlmann und Familie

Im Namen der Angehörigen:

mit ihrer Anteilnahme, mit Blumen und

Spenden bedacht haben, sagen wir

herzlichen Dank.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor

Kohler für seine bewegenden und

tröstenden Worte.

Hermine Ohlmann

Allen, die uns beim Abschied der

Verstorbenen

Danksagung

Beerdigungsinstitut Ulrich Tullius, 66787 Wadgassen-Differten, Glashüttenstraße 13

Das Totengebet ist am Montag, dem 20. Juni 2011, um 18.30 Uhr in der katholischen

Pfarrkirche Differten.

Das Sterbeamt und auch die Einsegnung finden am Dienstag, dem 21. Juni 2011, um

15.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Differten statt; anschließend ist die Beerdigung

auf dem Friedhof.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Differten, im Juni 2011

Marga Schmidt geb. Petry

Reinhold und Ingrid Dresdner geb. Schmidt

Wolfgang Schmidt und Tanja Kissel

Enkelkinder Mario, Tim, Felix und Lucie

sowie alle Anverwandten und Bekannten

In stiller Trauer:

* 24. 4. 1934        † 16. 6. 2011

Reinhold Schmidt

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem

lieben Mann, unserem herzensguten Vater, Schwiegervater und Opa

Erloschen ist das Leben Dein, Du wolltest gern noch bei uns sein.

Wie schmerzlich war's vor Dir zu steh'n, dem Leiden hilflos

zuzuseh'n. Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein, hab

Dank für Deine Liebe, Du wirst immer in unserem Herzen sein.

So weit Gottes Arm reicht, ist der Mensch nie ganz allein und verlassen-

und Gottes Arm reicht weiter als Menschen denken können!

                                                                                                                       Adoph Kolping

Wir nehmen Abschied von

Agnes Staudt
geb. Heinz

* 13. 04. 1928          †  17. 06. 2011

In tiefer Trauer:

Arnold und Brigitte Staudt

Alfred und Astrid Staudt mit Lena

Monika und Reiner Petry mit Anna und Sarah

und alle Anverwandten

Schmelz

Das Totengebet ist am Dienstag, dem 21. Juni 2011 um 18.30 Uhr,

in der Pfarrkirche St. Marien Schmelz - Außen.

Das Sterbeamt mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch,

dem 22. Juni 2011 um 14.30 Uhr ebenfalls in der Pfarrkirche St. Marien statt.

" Bestattungen Hoffmann " Schmelz

Beerdigungsinstitut Model, Neunkirchen, Röntgenstraße 32

Die Trauerfeier wird am Mittwoch, dem 22. Juni 2011, um 12.30 Uhr auf dem

Zentralfriedhof in Furpach gehalten.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen, da die Urne zu einem

späteren Zeitpunkt beigesetzt wird.

66538 Neunkirchen, Mendelssohnstraße 43

Doris Graf geb. Cullmann

Jörg Graf

Geschwister

sowie alle Anverwandten und Freunde

In stiller Trauer:

* 15. 8. 1935 † 17. 6. 2011

Herbert (Richard) Graf

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ganz still, ohne ein Wort, gingst Du von Deinen Lieben fort.

Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch

unvergessen.

Bestattungen Gerhard Scheid, Hasborn, Saarstraße

Das Totengebet ist am Dienstag, dem 21. Juni 2011,

um 18.30 Uhr.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 22. Juni 2011,

um 15.30 Uhr in der Pfarrkirche in Hasborn statt;

anschließend die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

66636 Tholey-Hasborn, im Juni 2011

Bernd und Anita Henkes

Andrea Born und Hildebert Hahn

Jörg Henkes, Jutta Kessler,

Anne und Isabel

Susanne Henkes

Christian Born und Kim Steffens

und alle Anverwandten

* 25. 9. 1930 † 16. 6. 2011

geb. Scholl

Maria Henkes

In Liebe und Dankbarkeit nehmen

wir Abschied von

Seit langem haben wir erlebt, wie Du Dich

quälst, wie krank Du bist. Vorrüber ist das

schwere Leiden, geduldig trugst Du all die

Schmerzen. Du bleibst für immer in

unseren Herzen.

Beerdigungsinstitut Helmut Wannemacher, Ommersheim

Das Totengebet für unsere Verstborbene beten wir am Dienstag,

dem 21. Juni 2011, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche

Ommersheim.

Das 1. Sterbeamt feiern wir am Mittwoch, dem 22. Juni 2011,

um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Ommersheim; anschließend

Beerdigung.

Ommersheim

Sonja Wirtz geb. Walle

Familie Elisabeth Rautscher

Familie Antonia Maus

sowie alle Anverwandten

In stiller Trauer:

* 20. 5. 1927             † 17. 6. 2011

geb. Kihm

Ottilia Walle

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von meiner lieben Mutter,

Schwester, Tante und Patin

Du hast nun überwunden des Lebens Plag'

und Ruh' und Fried' gefunden,

leicht sei nun Dein Grab.

Du warst so gut im Leben,

tat'st willig Deine Pflicht,

drum werden wir, die leben,

auch Dein vergessen nicht.

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 24. Juni, um 15.00 Uhr

in der Friedhofshalle Homburg statt. Anschließend erfolgt die

Urnenbeisetzung auf dem Waldfriedhof Homburg.

E. Helfen, Veilchenstr. 18, 66679 Losheim

M.-L. Jann, Am Hochrech 55, 66424 Homburg

Ernst Helfen

Charlotte Heintz, geb. Kuhnen

Fam. Marie-Luise Jann, geb. Heintz

Fam. Hans-Joachim Heintz

Fam. Harald Heintz

Fam. Thomas Heintz

In tiefer Trauer:

* 10. 10. 1952 † 7. 6. 2011

geb. Heintz

Ulrike Burkhard

Sie hat tapfer gekämpft und nach langer,

schwerer Krankheit den Kampf verloren.

Als die Kraft zu Ende ging, war ihr

Sterben Erlösung.

Der Herr hat sie zu sich genommen.

  E Familienanzeigen
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Gräfinthal. Das Wolfsrudel in
Aufruhr: Mowgli, ein menschli-
ches Baby, ist plötzlich unter ih-
nen. Gegen die Widerstände eini-
ger Rudelmitglieder gelingt es
der fürsorglichen Wölfin Rak-
scha, das Baby bei ihnen zu halten
und fürsorglich aufwachsen zu
lassen. Mit dieser Szene beginnt
das Dschungelbuch, das bis Ende
August noch zwölf Mal auf der
Naturbühne Gräfinthal zu sehen
ist. Man muss dabei noch nicht
einmal über eine ausgeprägte

Fantasie verfügen, um sich vorzu-
stellen, dass die Freilichtbühne
der Handlung ein ganz besonde-
res Flair verleiht. Etwa 400 Besu-
cher wollten sich davon zur Pre-
miere des Dschungelbuches
überzeugen – wenn es nach der
Zahl der vorbestellten Eintritts-
karten ging. Dass die tatsächliche
Zuschauerzahl niedriger war, lag
wohl am Wetter. Weil die Vorher-
sage alles andere als Freilicht-
bühnen-freundlich war, blieben
viele lieber daheim. Doch wer
wagt, gewinnt bekanntlich. Nur
ein viertelstündiges Gewitter un-
terbrach das Schauspiel. Lange
war es bis zur regulären Pause so-
wieso nicht mehr hin. Sobald die
Sonne hinter den Wolken hervor-
kam, wurde es mollig warm. Eben
so, wie man sich den Dschungel
vorstellt. „Erst haben wir ver-
sucht, den Regen gar nicht zu be-
achten. Dann haben wir die Pause
dazu genutzt, um uns abzutrock-
nen“, sagte Timon Satzky. Der
Zwölfjährige begeisterte in der
Rolle des Mowgli so sehr, dass er
nach der Aufführung noch reich-
lich Autogramme schrieb.

Eine in doppelter Hinsicht
wichtige Funktion war Balu
(Martin Birsk) zugedacht. Er
spielte nicht nur eine Hauptrolle

als gemütlicher Bär, sondern trat
nach den einzelnen Szenen zu-
sätzlich als Erzähler auf. Damit
waren stets alle Besucher auf der
Höhe des Geschehens.

Die etwa 40 Amateur-Schau-
spieler, die am Dschungelbuch
auf der Bühne beteiligt sind, wur-
den seit April von Choreografin
Maike Blum vorbereitet.

Alexandra Grandjean schlüpft
im Dschungelbuch in die Rolle
der stets betrunkenen Schlange
Kaa, Uwe Heinen tritt als tollpat-
schiger Elefanten-Oberst Hathi
auf. Natürlich darf auch Affenkö-
nig Louis (Susanne Plitt) nicht
fehlen. Er brach die Lanze für die
im Dschungel gefürchtete rote
Blume, unter den Menschen auch
als Feuer bezeichnet. „Sie ist doch

was ganz Feines: Im Winter
macht sie es uns schön warm, und
im Sommer den Schwenkbraten.“
Damit hatte er die Lacher auf sei-
ner Seite. Während die Affen ver-
suchen, auf Mowgli lediglich ei-
nen schlechten Einfluss auszu-
üben, führt Tiger Shri-Khan (Mi-
chael Nagel) wirklich Böses im
Schilde. Doch Mowgli bleibt ge-
lassen. „Bei deiner Blödheit sind
doch Kokosnuss und Banane ver-
loren“, lässt er die lahmende
Raubkatze wissen, die ihn eigent-
lich fressen will.

Die Kinder im Publikum woll-
ten lieber knuddeln. Dazu hatten
sie nach der Aufführung Gelegen-
heit. Objekt der Begierde: natür-
lich Balu, der dank seines kusche-
ligen Fells prädestiniert dafür ist. 

Heiterkeit und Spannung im Gräfinthaler Dschungel
Kulturverein Bliesmengen-Bolchen feiert Saisonbeginn und zeigt die bekannte Geschichte des Menschenkinds Mowgli

Seit mehr als 100 Jahren zieht das
Dschungelbuch Groß und Klein in
seinen Bann. Seit vergangenem
Samstag auch die Besucher der
Naturbühne Gräfinthal. Mit der
Geschichte vom Menschenjungen
Mowgli und den Abenteuern, die
er mit seinen Freunden Balu und
Baghira in dem indischen Dschun-
gel erlebt, eröffneten die Laien-
spieler des Kulturvereins Blies-
mengen-Bolchen ihre Saison.

Von SZ-Mitarbeiter
Oliver Bergmann

Bär Balu bietet Menschenjunge Mowgli eine Schulter zum Anlehnen
und weist ihn in die Gesetze des Dschungels ein. FOTO: OLIVER BERGMANN
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Das Dschungelbuch ist bis einschließlich Sonntag, 28. August
noch zwölf Mal auf der Gräfinthaler Naturbühne zu sehen.
Auch wieder am kommenden Wochenende: Am Samstag, 25.
Juni, sowie Sonntag, 26. Juni, geht es jeweils um 16 Uhr los. Am
Samstag, 9. Juli, sowie an den Samstagen 13. und 20. August
beginnen die Vorstellungen um 20.30 Uhr. Die weiteren Termi-
ne: Sonntag, 3. Juli, 16 Uhr; Sonntag, 10. Juli, 16 Uhr; Sonntag,
14. August, 16 Uhr: Montag, 15. August, 16 Uhr; Sonntag, 21. Au-
gust, 16 Uhr, Samstag, 27. August, 16 Uhr und Sonntag, 28. Au-
gust, 16 Uhr. obe
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